
e

und Poſten

ee

e Bombardements
I kſumen auf.“

h

g9egangen.

Ghnulleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen.1910. Nr. 468.

Zeilung

Jahrgang 203.
Bezug spreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen Mk. für das Viertelfahr.

Gratis-Beilagen: Halleſchereil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal.
Tourier (tägl. illeton weite Ausgabe t

20 Pf
Anzeigen Annahme b. d.

d. ſechsz es Pf e am Schluß des redaktionellen Tells die Zeile 100 Pfggeſpaltene Petitzeile oder deren Naumf. Halle u. den Saalkreis

edition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; gaktionse Telephon 1272,

Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a, S.

Die Revolntion in Portugal.
Noch ſind zwar keine authentiſchen Einzelheiten

über die Vorgänge, die ſich in dieſen Tagen in den Straßen

Liſſabons abſpielen, bekannt geworden, da die Revo
lulionäre nicht nur die Drahtleitungen nach dem Auslande
unterbrochen, ſondern auch die Stadt ſelbſt durch Wachen

ſtreng von jedem Verkehr nach außen abge
ſchloſſen haben, aber an der Tatſache der Revolution ſelbſt
iſt nicht mehr zu zweifeln. Schon die Unterbindung des
telegraphiſchen Verkehrs mit Liſſabon läßt darauf ſchließen,
daß ſich dort ernſte Ereigniſſe abſpielen; außerdem
aber liegen im Hafen eine Anzahl fremder Handels und
Paſſagierdampſer, die mit dem modernen Verkehrsmittel
der drahtloſen Telegraphie der Welt über die Kämpfe be-
richten, zu deren Augenzeugen ſie der Zufall machte.

Den regierenden Kreiſen Portugals iſt der Ausbruch
der Revolution ganz überraſchend gekommen; denn wenn
man auch wußte, daß von republikaniſcher Seite aus ein
Schlag gegen die Monarchie geplant werde, und ſich unter
der Armee und Marine unzuverläſſige Elemente befinden,
ſo hatte doch das Ergebnis der Wahlen die Regierung in
eine gewiſſe Sicherheit gewiegt. Es wirkte daher wie ein
Blitz aus heiterem Himmel, als am Dienstag mittag
wenige Minuten nach 12 Uhr plötzlich die im Hafen von
Liſſabon liegenden portugieſiſchen Kriegsſchiffe, ferner die
am linken Tajoufer gelegenen Forts und das Arſenal die
Königsflaggeniederholten und an ihrer Stelle
die grün-blaue republikaniſche Flagge hißten.
Nun rafften die Behörden in aller Eile Truppen zu
ſammen, allein nur die Polizei und ein Teil der Jn-
fanterie gehorchte, während der übrige Teil der Garniſon,
darunter faſt die ganze Artillerie, mit den Meuterern ge
meinſame Sache machte. Bald darauf entwickelte ſich ein

heftiger Kampf, indem die königstreuen Truppen die
Marinekaſerne angriffen. Nun richteten die Geſchütze der

Kriegsſchiffe und Forts ihr Feuer gegen den könig-
lichen Palaſt, auf den zahlreiche Granaten geſchleudert
wurden. Um 3 Uhr nachmittags wurde die Königs-
flagge heruntergeriſſen.

König Manuel iſt auf ein braſilianiſches
Kriegsſchiff geflüchtet, und zwar auf den Kreuzer
„Sao Paulo“, der den augenblicklich in Liſſabon weilen-
den Marſchall Hermes da Fonſeca, den neuen Präſidenten

ſeiner Europareiſe in die Heimatvon Braſilien, von
bringen ſoll. Folgender Drahtbericht gibt hierüber Auf-
ſchluß:

Bei Einbruch der Dunkelheit entſandte am Dienstag abend
das vor Liſſabon liegende braſilianiſche Kriegsſchiff „Sao Paulo“
eine Dampfbarkaſſe vor den königlichen Palaſt, um die Königs
familie aufzunehmen. Nach einigem Sträuben willigten der

König Manuel und die Königinmutter Amelie
ein und begaben ſich durch das Spalier der königstreuen Truppen
in die Barkaſſe und von dort an Bord des Kriegsſchiffes. Dieſe
Nachricht, die in Widerſpruch ſteht mit allen bisherigen Mel-
dungen, kann als verläßlich gelten. Es heißt, daß das
Revolutionskomitee Kenntnis von dieſer Flucht hatte und ſie ſtill
ſchweigend billigte.

Der Flucht des Königs und ſeiner Mutter iſt ein
heftiges Bombardement des Königsſchloſſes voraus-

Darüber gibt folgendes Telegramm aus Paris
Auskunft:

„Jm franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen erhielt man
ſoeben eine auf Umwegen dorthin gelangte Nachricht folgenden
Wuhaltes: „Das Bombardement des königlichen Palaſtes war am
Dienstag um 3 Uhr nachmittags zu Ende. Um dieſe Zeit be
fanden ſich der König, die Königin Amelie ſowie der Hofſtaat im
Palaſte, geſchützt von der treugebliebenen Garde. Während

o hielten ſich der König, dieonigin und deren Umgebung in den Keller
e t Nach einer anderen Depeſche hätten um diegeiche Zeit Verhandlungen zwiſchen dem Palaſte und den Chefs

r. revolutionären Bewegung begonnen. Dieſe Verhandlungen
ezweckten, der königlichen Familie freien Abzug über die Landes

grenze zu gewährleiſten. Die Abreiſe ſollte im Laufe der Nacht
on Mittwoch erfolgen. Von den öffentlichen Gebäuden Liſſa
rot iſt außer dem königlichen Palaſt keins beſchädigt. Die Be
pr erung zeigt ſich den Revolutionären durchaus günſtig. Das
ar griſche Regierungskomitee läßt die Klöſter durch eigene

erne vor Ausſchreitungen des Mobs ſchützen. Die auf den
in ernden Schiffen gehißte Flagge zeigt die Farben Grün und

während die portugieſiſchen Farben Blau und Weiß ſind.
hen portugieſiſche Königsfamilie gehört dem
du Koburg an, das erſt nach vielen Kämpfen mit
dent eßten männlichen Erben des Hauſes

gierung gekommen iſt. raganza an die

Donnerstag, 6. Oktober 1910.
Die Verfaſſungen von Portugal und Braſilien verboten im An

fange des vorigen Jahrhunderts die Vereinigung beider Kronen, und
um dieſer zu entgehen, machte Dom Pedro J. nach dem Tode ſeines
Vetters Johann VI. im Jahre 1826 ſeine ſiebenjährige Tochter Maria
da Gloria zur portugieſiſchen Königin, während er ſelbſt die amerika
niſchen Beſitzungen behielt. Dieſe Maria da Gloria iſt alſo durch ihre
Vermählung mit dem Prinzen Ferdinand von Sachſen Koburg die
Stammutter des heutigen Herrſchergeſchlechts geworden. Sie ſtarb 1853
und hatte für ihren Sohn Pedro V. mehrere Jahre lang die Herrſchaft
geführt. Dieſer iſt 1861 zuſammen mit zwei anderen Brüdern an
einem typhöſen Fieber oder, wie andere meinen, an Giſt geſtorben.
Nur dadurch, daß zufällig der jüngſte Bruder, Ludwig I., in Deutſch
land weilte, entging er dem gleichen tragiſchen Schickſal und wurde der
Thronerbe ſeines Hauſes. Er war ein tüchtiger Regent, der die wirt
ſchaftliche Lage ſeines Reiches bedeutend verbeſſerte, aber auch, wie
z. B. im Jahre 1870, durch Revolutionen vielfach in ſeinen Plänen
geſtört wurde. Als er 1889 ſtarb, folgte ihm ſein Sohn Carlos, der
von ſeinem Vater mehr die künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnter
eſſen als die Regierungstalente geerbt hatte und ein großer Sports-
mann war. Die politiſchen Gärungen, die während der letzten Jahr
zehnte Portugal erſchütterten, führten am 1. Februar 1908 zu jenem
blutigen Attentat, dem mit dem Könige auch ſein erſtgeborener Sohn,
der Thronerbe, erlag. Deſſen jüngerer Bruder, Manuel, wurde
nunmehr König des Landes. Er hatte als Prinz bis dahin den
Titel eines Herzogs von Beja geführt. Der junge König iſt am
15. November 1889 geboren und neben ſeinem Oheim, dem 44 Jahre
alten Herzog von Oporto, der einzige männliche Sproß ſeines Hauſes.
Er iſt bis heute unvermählt. Seine Mutter iſt die Königin Marie
Amalie, eine Bourbonin, die eine Tochter des Grafen von Paris iſt,
Sin Großmutter, Maria Pia, eine Tochter Viktor Emanuels I. von

talien.
Eine aus Madrid, 5. Oktober, 1 Uhr 30 Min. nach

mittags, kommende Depeſche beſagt:
Miniſterpräſident Canalejas hat heute gegen Mittag einigen Jour

naliſten erklärt, die Regierung habe geſtern abend unvollſtändige Nach
richten über die Ereigniſſe in Portugal erhalten, denen gegen
Mitternacht beſtätigende Ergänzungen gefolgt ſeien. Die Regierung
habe mehrere Perſonen beauftragt, von der Grenze aus in Auto
mobilen Erkundigungen einzuziehen und auch Schiffe dazu zu be
nutzen. Der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon habe den Militärattachö
nach Fuente Nuevo an die ſpaniſche Grenze entſandt, um nach
Madrid zu telegraphieren. Man wiſſe, daß zwei Regi-
menter, darunter ein Artillerieregiment, ſich empört und
geſtern abend den Royaliſten einen heftigen Kampf ge
liefert hätten, der heute noch fortdauere. Die portugieſiſche Re
gierung habe dem König geraten, den Palaſt zu verlaſſen. Jn dem
Augenblick, wo der König aus dem Palaſt getreten ſei, habe der
ſpaniſche Geſandte ihn begrüßt und der König habe ihm geſagt, er
beabſichtige, nur wenige Perſonen in ſeiner Umgebung zu behalten,
Der König dürfte ſich nach Cintra begeben haben, wo die
KöniginWitwe ſich befand. Alle beide ſollen Ruhe und Kaltblütigkeit
gezeigt haben. Schließlich bemerkte Canalejas noch, daß ein großer
Teil der Flotte auf ſeiten der Revolutionäre ſtehe
und daß in Oporto Ruhe herrſche.

Sodann geht folgendes Telegramm aus Madrid,
5. Oktober, 2 Uhr 15 Min. nachmittags, ein:

Die Regierung hat über die Sreigniſſe in Liſſabon wider
ſpruchsvolle Nachrichten erhalten. Nach dieſen Mel
dungen hätten zwei Artillerie-Regimenter gemeutert und gegen
ein drittes Artillerie Regiment den Kampf eröffnet. Was den
König anbetreffe, ſo habe die Regierung nichts be
ſtimmtes über ihn erfahren. Verſchiedene Meldungen beſagtken,
er befinde ſich an Bord eines Kriegsſchiffes, andere, er ſei noch am
Lande, wieder andere wollten wiſſen, er befinde ſich als Ge
fangener auf einem Kriegsſchiffe. Die revolutionäre Bewegung
ſei vorgeſtern nach Mitternacht ausgebrochen. Jtalien und
Spanien hätten Kriegsſchiffe in die Gewäſſer von Liſſabon ent
ſandt, ſobald ſie von den Ereigniſſen Kenntnis erhalten hätten.
De r Kampf dauere an. Ein heute vormittag von derportugieſiſchen Grenze hier angekommener Schnellzug hatte an
der Grenze den fahrplanmäßigen Anſchluß an den portugieſiſchen
Zug, aber dieſer führte nur Wagen aus Oporto, denn die von
Liſſabon kommenden Züge gehen nur bis Santarem, das 60 Kilo
meter von Liſſabon entfernt iſt. Die Verwaltung der Linien von
Madrid nach Portugal hat geſtern Fahrkarten nach Portugal aus
a und wird den Verkauf dieſer Fahrkarten auch heute nicht
einſtellen.

Nach einer amtlichen Madrider Meldung ſcheinen die
Greigniſſe in Portugal keinerlei Rückwirkung
auf Spanien auszuüben. Jn den ſpaniſchen
Provinzen herrſcht vollſtändige Ruhe.

Eine in Berlin eingetroffene Meldung aus Liſſa
bon vom Dienstag nachmittag beſagt, daß bis dahin die
Lage unentſchieden geweſen ſei. Für die Republik
hatten ſich mehrere Regimenter, zwei Kriegsſchiffe und die
Marinekaſerne erklärt. Dagegen hielten königstreue
Truppen das Zentrum der Hauptſtadt befetzt. Auch wird
der Anmarſch von Provinztruppen auf die Hauptſtadt, die
für die Regierung fechten wollen, gemeldet. Das
Bombardement des Schloſſes Neceſſi-
dades beſtätigt ſich. Der König und dieHönigin-Mutker ſollen ſich aber nicht dort be-
finden. Es heißt, ſie ſeien an Bord eines Schiffes ge-
gangen. Ausländer ſcheinen bisher nicht geſchädigt zu
ſein.

Jn einem Leitartikel über die portugieſiſche Revo-
Pariſer „Temps“:

Widerſtand zu leiſten.
lution meint der

Die Dynaſtie ſei kaum in der Lage,
Aber ſelbſt dann, wenn es ihr gelänge, die Bewegung niederzu
werfen, würde ſie dieſe doch nicht beſeitigen. Falls die Re
volutionäre die Oberhand gewinnen ſollten, dann würde man
fragen, wie ihr Sieg im Auslande, namentlich in Spanien, auf
genommen e. n Republikaner hätten 72
ein bewaffnetes Eingreifen ihrer Nachbarn befürchtet. n

n
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könne zu Ehren des portugieſiſchen Volkes nur wünſchen, daß,
was immer ſich auch ereignen möge, ihm eine Wiederholung der
blutigen Ereigniſſe von 1908 erſpart bleiben möge.

Zahlreiche Portugieſen ſind geſtern aus Paris mittels
Expreßzuges nach Liſſabon abgereiſt, unter ihnen die
Gattin des Miniſters des Auswärtigen, Caſtellon Branca.

Ein Freund von Coſta, dem Führer der portu-
gieſiſchen Revolutionäre, teilt einem Pariſer Bericht-
erſtatter mit, er ſei überzeugt, daß Coſta jede grauſame Aus-
ſchreitung verhindern werde. Er habe ihm erſt kürzlich geſagt,
es würden vielleicht Straßenkämpfe ſtattfinden, aber man werde
niemand ermorden. Sechs zuverläſſige Männer ſeien ſchon lange
dazu auserſehen, ſich im gegebenen Augenblicke des Königs zu
bemächtigen, aber nur, um ſein Leben gegen Wutausbrüche zu
ſchützen.

Aus der großen Zahl der kurz vor Redaktionsſchluß
uns noch zugehenden Drahtmeldungen ſeien die folgenden
hervorgehoben:

Madrid, 5. Oktober. Hier geht das Gerücht, in Liſſa-
bon ſeien 8000 bewaffnete Bauern eingezogen. Die
republikaniſche Flagge wehe nicht auf dem Königlichen Palaſte,
ſondern nur auf einem Krieggsſchiffe.

Hamburg, 5. Oktober. Wie der HamburgSüdamerika-
niſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft von ihrer Agentur aus
Oporto gemeldet wird, herrſcht in dieſer Stadt Ruhe.

Köln, 5. Oktober. Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Ronß
gemeldet, beim Vatikan ſei aus Portugal die Nachricht eingelaufen,
daß die Republik erklärt und der König gefangen
genommen worden ſei.

London, 5. Oktober. Nach einer hier aus Cintra einze-
troffenen Depeſche ſoll Liſſabon ſich in den Händen der
Aufſtändiſchen befinden. Der König ſoll an Bord
eines portugieſiſchen entkommen ſein.

Liſſabon, 5. Okt. Hier hat ſich eine vroviſortſcho
NRegierun g gebildet, die wie folgt zuſammengeſetzt iſt:

Theophilo Braga, Präſidentſchaft; Alfonſo Coſta, Juſtiz;
Bernadino Machado, Aeußeres; Bragzilio Telles, Finanzen;
Antonio Luiz Gomes, öffentliche Arbeiten; Oberſt Barreto, Krieg;
Antonio Joſé Almeida, Jnneres; Amaro Azevedo Gomes, Marine;
Zivilgouverneur von Liſſabon iſt Euſebio Lego.

Die neue, auf dem Stadthauſe gehißte Flagge wurde
von der Feldartillerie ſalutiert.

Liſſabon, 5. Oktober. Heute vormittag 8 Uhr haben die
der Regierung bis dahin treu gebliebenen Truppen,
die ſich auf dem Dom PedroPlatze befanden, mit den Revo-
lutionären gemeinſchaftliche Sache gemacht und
ſind in ihre Kaſernen zurückgekehrt. Die Menge brach in Bei-
fallskundgebungen aus und rief: Es lebe die Republik!

Liſſabon, 5. Oktober. Das 16. Jnfanterie- Regiment
und Artillerie haben revoltiert und die Kaſerne verlaſſen.
Es iſt zu einem Zu ſammenſtoß mit der Munizipal-
garde gekommen. Die Verluſte ſind groß.

Liſſabon, 5. Oktober. Die Volksmenge hat auf den Ge
bäuden des Arſenals und auf dem Rathauſe die republi-
kaniſche Flagge gehißt; die meuternden Kriegs
ſchiffe ſchoſſen Salut. Von auswärts kommen keinerlei
Nachrichten in die Stadt. Die Aufſtändiſchen ſtürmten alle be
flaggten Gebäude, zogen die alte portugieſiſche
Fahne ein und zerriſſen ſie.

Paris, 5. Oktober. Mehreren Blättern zufolge hat der
hieſige braſilianiſche Geſandte über England eine Depeſche er
halten, die angeblich beſtätigt, daß König Mannel ſich an
Bord des „Sao Paulo“ geflüchtet hat.

Von hier lebenden Portugieſen wird erzählt, die Marine
ſei bereits ſeit drei Fahren faſt durchweg für die Sache
der Republik gewonnen und auch die Mannſchaften
und Subalternoffiziere des Landheeres ſelen
größtenteils republikaniſch geſinnt, während die
Generale und höheren Offiziere monarchiſch ſeien.

Liſſabon, 5. Oktober, 12 Uhr 5 Min. früh. Vom Balkon
des Rathauſes hielt der republikaniſche Führer
Euſebio Lego eine Anſprache, in der er der Bürger-
wehr die Polizei und die Aufrechterhaltung der Ordnung anver
traute. Schonet, rief der Redner, das öffentliche und private
Eigentum, ſchonet das Leben eines jeden, wer es auch ſei, ich
wiederhole, wer es auch ſei. Die Republik iſt großmütig und groß
herzig. Eine gewaltige Menge ſtimmte ihm ſtürmiſch bei.

Liſſabon, 5. Oktober, 1 Uhr nachts. Das braſilianiſche
Kriegsſchiff „Sao Paulo“, mit dem Hermes da Fonſeca geſtern
um 4 Uhr nachmittags nach Braſilien in See gehen ſollte, iſt noch
nicht abgefahren. Es liegt noch immer auf dem Tejo.

London, 5. Oktober. Ein vom engliſchen Geſandten in
Liſſabon beim Auswärtigen Amt eingegangenes Telegramm vom
5. Oktober beſagt: Schwere Unruhen brachen in der Nacht vom
3. Oktober aus, als Truppen der Garniſon ſich für republikaniſch
erklärten. Es fanden den ganzen geſtrigen Tag und am Abend
Kämpfe ſtatt. Die Truppen, die treu blieben, vereinigten ſich
heute früh mit den Aufſtändiſchen, und die Republik wurde unter
großer Begeiſterung des Volkes verkündet. Man nimmt an, daß
die Bildung einer proviſoriſchen Regierung im Gange iſt. Der
König ſoll in Mafra ſein. Die Königin-Mutter und der Thron

waren geſtern in Cascaes. Aber ich habe keine genauen
achrichten darüber.

London, 5. Oktober. Der engliſche Kreuzer „Newcaſtle“
iſt in Liſſabon eingetroffen.

Torpedobootes



Wie widerſprechend noch immer alle Nachrichten ſind,
geht aus folgendem Telegramm hervor:

Liſſabon, 5. Oktober. Die „Agence Havas“ meldet um
12 Uhr 35 Minuten nachts: Die Kriegsſchiffe der Auf-
ſtändiſchen, die auf die Stadt, beſonders auf die Miniſterien, die
die Praçca de Commercio umgeben, und auf das Königsſchloß
Neceſſidades feuerten, haben großen Schaden an den Ge-
bäuden angerichtet; auch der Turm der Kirche von
Neceſſidades iſt zerſtört. Die Gewehrſalven in der Unterſtadt
haben mehrere Paſſanten getötet. Man ſchätzt die
Zahl der Toten bis jetzt auf etwa hundert; die
Zahl der Verwundeten iſt bedeutend größer.
König Manuel befindet ſich immer noch imSchloß, ohne Schaden erlitten zu haben. Die
Königinnen Amalie und Pia ſind in Cintra. Man
ſagt, die Aufſtändiſchen ſeien im Verluſt und zögen ſich
nach Monſanto in der Nähe von Liſſabon zurück. Mit Aus-
nahme der Dörfer Barreiro und Setubal auf dem anderen Ufer
des Tejo, Liſſabon gegenüber, werden Unruhen aus anderen
Orten Portugals nicht gemeldet.

Zehn Jahre Handwerkskammern.
Die im Jahre 1900 errichteten Handwerkskammern

blicken in dieſem Jahre auf eine zehnjährige Wirkſamkeit
zurück. Aus dieſem Anlaß hat der Syndikus der Düſſel-
dorfer Handwerkskammer, Dr. Wilden, in der „Deutſchen
Wacht“ eine größere Arbeit veröffentlicht, aus der das Be
merkenswerteſte über die bisherige Tätigkeit der Hand-
werkskammern hier wiedergegeben ſei.

Den Handwerkskammern liegen als Körperſchaften
des öffentlichten Rechts zunächſt beſondere, ihnen vom Geſetz
ausdrücklich zugewieſene Aufgaben ob. Außerdem haben
ſie als Körperſchaften der Selbſtverwaltung andere Auf-
gaben kraft eigenen Auftrags zu löſen. Von den erſten
nimmt vor allem die Regelung des Lehrlingsweſens einen
breiten Raum ein. Die Kammern erließen beſondere Vor-
ſchriften, die teils die Gewerbeordnung ergänzten, teils
neue Anordnungen enthielten, die im Jntereſſe einer guten
Ordnung unerläßlich waren. Hauptſächlich handelt es ſich
hier um die Form des Lehrvertrags, die Dauer der Lehr
zeit, die Rechte und Pflichten des Lehrherrn und des Lehr
lings, den Beſuch der Fortbildungsſchule die ſittliche Er
ziehung, ſowie auch um die Begrenzung einer Höchſtzahl
von Lehrlingen in den einzelnen Handwerksbetrieben zur
Verhütung der ſogenannten Lehrlingszüchterei. Die Be
folgung dieſer Vorſchriften laſſen die Handwerkskammern
durch beſondere, Beauftragte überwachen. Die Ausbildung
der Handwerkslehrlinge hat infolgedeſſen gegen früher be
deutende Fortſchritte gemacht; ihre Technik und ihre Kennt-
niſſe ſtehen auf einer erheblich höheren Stufe. Das zeigt ſich
am beſten bei den Geſellen- und Meiſterprüfun-
gen, die von Jahr zu Jahr beſſere Ergebniſſe haben.

Einen weiten Spielraum hat das Geſetz den Hand-
werkskammern auf dem Gebiete des gewerblichen
Bildungsweſens gelaſſen. Die hier von den
Kammern geſchaffenen Einrichtungen gehen teils von der
Abſicht aus, den jungen Handwerkern eine Gelegenheit zu
bieten, die für die Geſellen- und Meiſterprüfung erforder-
lichen Kenntniſſe und Fertigkeiten ſich anzueignen, teils
älteren und ſchon ſelbſtändigen Handwerkern eine Möglich-
keit zu geben, etwaige Lücken in ihrer Ausbildung auszu-
gleichen und Neuerungen in der Handwerkstechnik kennen
zu lernen. Dieſer Abſicht dienen hauptſächlich die
ſogenannten Meiſterkurſe. Daneben haben ſich die Hand
werkskammern von jeher als beſonders ſtarke Stützen der
vom Staat und den Gemeinden eingerichteten Fort
bildungs- und Fachſchulen erwieſen. Sie haben
ſie nicht nur moraliſch gefördert, ſondern gelegentlich auch
durch finanzielle Beihilfen namentlich in kleineren Gemein-
den. Ferner ſeien erwähnt die vielen Kurſe, in denen die
für den Handwerker wichtige gewerbliche Buchführung,
Kalkulation und Geſchäftskunde gelehrt wird, und an denen
häufig außer den Handwerkern ſelbſt ihre Frauen und
Töchter teilnehmen. Eine große Rolle ſpielen außerdem
die Kurſe in der Geſetzeskunde und beſonders die zahlreichen
techniſchen Meiſterkurſe für die einzelnen Handwerkszweige.
Dieſe beſonders haben den Handwerkern unſchätzbare Dienſte
geleiſtet und ihre Technik weſentlich verbeſſert.

Da das Geſetz die Organiſation des Hand-
werks zu fördern ſucht und die Handwerkskammern be-
rufen ſind, bei der Ausführung des Geſetzes mitzuwirken,
ſo haben ſie ſich natürlich die Anregung und Förderung von
Handwerksorganiſationen angelegen ſein laſſen. Viele
Jnnungen, Gewerbevereine und Genoſſenſchaften verdanken
der Handwerkskammer ihre Entſtehung. So haben es alſo
die Handwerkskammern verſtanden, den Organiſationstrieb
im Handwerk zu wecken und zur Betätigung zu bringen und
haben die Organiſation des Handwerks innerlich geſtärkt
und gekräftigt. Mit beſonderem Eifer ſind die Handwerks-
kammern beſtrebt geweſen, die Handwerker zur Genoſſen-
ſchaftsbildung anzuſpornen, um ihnen hierdurch geſchäftliche
und wirtſchaftliche Erfolge zu verſchaffen. So macht ſich an
den Zahlen der Genoſſenſchaften der Einfluß der Hand-
werkskammern ebenſo bemerkbar wie an den innern Er-
folgen des Genoſſenſchaftsweſens, die gegen früher be-
deutend gewachſen ſind. Vor allem ſind die Kammern mit
die erſten geweſen, die Genoſſenſchaftskurſe eingerichtet
haben zur Ausbildung von Leitern und Geſchäftsführern
der Genoſſenſchaften.

Ferner haben die Handwerkskammern die Staats und
Gemeindebehörden in der Förderung des Handwerks durch
tatſächliche Mitteilungen und Erſtattung von Gutachten
unterſtützt ſowie Wünſche und Anträge des Handwerks be-
raten und den Behörden vorgelegt. Für die Handwerker
haben ſie Einrichtungen der Wohlfahrtspflege und der
beſonderen Fürſorge geſchaffen, ſo daß ſie ohne Zweifel ihre
Aufgabe in vollem Umfange erfüllt und dem Handwerk ſelbſt
große Dienſte geleiſtet haben.

Die Verwendung des Tempelhofer Feldes.
Zu der Frage, was Berlin aus dem Tempelhofer Felde

machen wollte und was die Gemeinde Tempelhof jetzt daraus
machen wird, ſchreibt man uns: Jn der Sitzung der Berliner
Stadtverordnetenver ſammlung vom 29. September d. J. hat
Bürgermeiſter Reicke ausgeführt, daß die Stadt Berlin aus
dem Tempelhofer Felde etwas ganz anderes hätte machen
können als die kleine Gemeinde Tempelhof, die von Banken
und Terraingeſellſchaften abhängig ſei. Nach den Mit-
teilungen, welche Bürgermeiſter Reicke bei
den Vorver handlungen mit den Reichsbe-
hörden ſeinerzeit gemacht hatte, waren die
Abſichten von Berlin allerdings weſentlichandere als die von Tempelhof. Die Stadt Berlin
ging davon aus, daß über lang oder kurz der Anhalter- und

t

der Potsdamer Bahnhof unter die Erde gelegt würden und z Kirchenmuſik ihre Anteilnahme noch tatkräftiger beweiſen zu
damit auch eine Verſchiebung der jetzt zwiſchen der Flottwell,
Dennewitz- und Möckernſtraße gelegenen Güter- und Rangier-
bahnhöfe möglich würde. Dieſes Gelände wollte die Stadt
Berlin von der Staatseiſenbahnverwaltung auch gegen
das Tempelhofer Feld erwerben. Vom Standpunkte Berlins
wäre dieſer Plan wohl auch zweckmäßig geweſen, denn das Ge
lände der Güter- und Rangierbahnhöfe hätte ſich durch Ver
längerung der ſchon vorhandenen Straßen, wie Lützowſtraße,
Steglitzerſtraße, Kurfürſtenſtraße, Bülowſtraße uſw., leicht zu
Bauſtellen aufteilen und zu hohen Preiſen verwerten laſſen.
Anders ſieht dieſer Plan für Tempelhof und den Kreis Teltow
aus; auf dem Tempelhofer Felde wäre ein rieſiger Güter-
und Rangierbahnhof entſtanden, der Tempelhof und die an-
ſchließenden Vororte dauernd von Berlin abgeſchnitten und in
ihrer weiteren Entwicklung gehemmt hätte. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt die jetzt durch den Verkauf an Tempelhof gefundene
Löſung doch wohl vorzuziehen. Tempelhof iſt durch den mit
dem Reich abgeſchloſſenen Vertrag verpflichtet, das Tempel-
hofer Feld nach einem Plane zu bebauen, welcher von anerkann
ten Meiſtern des Städtebaues wie Stübben und Gerlach ent-
worfen iſt, allen modernen Anforderungen im weiteſten Um
fange Rechnung trägt und mehr als 40 Prozent der Geſamt-
fläche für Straßen, Plätze und grüne Anlagen freiläßt. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird auf dem Tempelhofer
Felde ein ſo ſchöner und weiträumiger Stadt
keil entſtehen, wie ihn GroßBerlin bisherüberhaupt noch nicht aufzuweiſen hat, und er
wird insbeſondere den in der Umgebung beſchäftigten Perſonen
Gelegenheit zu freiem und geſundem Wohnen bieten.

Deutſches Reich.
Die Differenzen in der Metallinduſtrie. Jn Hamburg

wurden Mittwoch abend 8 Uhr die Verhandlungen zur Bei-
legung der Differenzen in der Metallinduſtrie fortgeſetzt. Die
hierbei zuſtande gekommenen Beſchlüſſe haben die Ausſicht
auf eine friedliche Beilegung näher gerückt.
Heute vormittag 9 Uhr werden die Werften in einer Verſamm
lung zu den neuerlichen Vorſchlägen der Kommiſſion des Ge-
ſamtverbandes Deutſcher MetallJnduſtrieller Stellung nehmen.
Jn einer ſodann eiligſt für den Nachmittag einzuberufenden
Arbeiterverſammlung werden die ArbeiterVertreter über die
Beſchlüſſe der Werften berichten, worauf die Verſammlung
endgültig zu den Beſchlüſſen der Werften Stellung nehmen wird.

Zum Tode v. Verdy du Vernois! Jn Stockholm erfolgte
am Mittwoch die feierliche Einſegnung der Leiche des verſtorbenen
Generals von Verdy du Vernois in der deutſchen Kirche, welche
prachtvoll dekoriert war. Am Eingang ſtand ein Detachement der
GoetaLeibgarde in Paradeaufſtellung. Unter den Anweſenden befanden
ſich der Kriegsminiſter, Mitglieder der Admiralität und Generalität,
Vertreter des Miniſteriums des Aeußern und der kriegswiſſenſchaft
lichen Akademie, ſowie die Mitglieder des diplomatiſchen Korps. Der
König hatte einen prachtvollen Kranz geſendet. Die Ueberführung der
Leiche nach Berlin erfolgt wahrſcheinlich am Sonnabend.

Ausland.
Die türkiſche Anleihe. Aus Konſtantinopel wird gemeldet:

„Jeni Gazetta“ erklärt die Meldung für unbegründet wonach die
Erédit Mobiliergruppe bezüglich der türkiſchen Anleihe ſich mit
der Ottomanbank verſtändigt habe.

Türkei. Die Regierung beſchloß, den Blättern zufolge,
ein Kanonenboot und einige Transportſchiffe auf dem Bojana-
fluß zu dem Skutariſee zu entſenden.

Jahresfeier des evangeliſch-kirchlichen Chorverbandes für
die Provinz Sachſen und des Organiſten- und Kautorenvereins

der Provinz Sachſen vom 3. bis 5. Oktober in Bitterfeld.
(2. Feſttag.)

Die Mitglieder des Organiſten- und Kantorenvereins ver-
ſammelten ſich vormittags 816 Uhr in Dörings Konzerthaus zur
geſchäftlichen Sitzung. Jn einem Nebenraume befand
ſich eine Ausſtellung alter und moderner Muſikalien und
Bücher. Der Vorſitzende, Orzaniſt Buſſe-Magdeburg, be
grüßt die Verſammlung. s werden ſodann geſchäftliche
Sachen erledigt. Bei dieſer Gelegenheit empfiehlt der Vor-
ſitzende „die Orgel“ als vorzüglich redigiertes Fachblatt. So-
dann berichtet der Vorſitzende über die günſtige Entwicklung des
Vereins. Superintendent Bethge- Halle a. S. hat in
Gemeinſchaft mit dem Verleger „der Orgel“ den Vortrag über
den evangeliſchen Gemeindegeſang gratis überwieſen. Die Ver-
einsbibliothek hat einen erfreulichen Umfang angenommen. Die
Leiter von Kirchenchören wurden mit Zielen und Aufgaben des
evangeliſchen Kirchengeſangvereins bekannt gemacht und zum
Beitritt aufgefordert. Danach gedenkt Redner der von großem
Erfolge gekrönten Arbeiten des Profeſſors Werner um die
Ermittlung alter Noten und Bücher und bittet, ihn in ſeinen
Beſtrebungen zu unterſtützen. Ein vorzügliches Mittel zur
Förderung des Provinzialvereins ſeien die Bezirksvereine. Es
beſtehen derartige Vereine bereits in den Städten Magdeburg,
Erfurt, Oſchersleben, Nordhauſen, Mühlhauſen u. a. Der Vor-
ſitzende ſchließt ſeinen Bericht mit der Bitte, in treuer Weiter-
arbeit zuſammenzuſtehen und die geſamten Standesintereſſen
über die eigenen perſönlichen Intereſſen zu ſtellen. Jn der
Debatte wird von vielen Seiten geklagt, daß die Regelung der
Gehälter überaus langſam fortſchreite. Es wird den be-
treffenden Kirchenbeamten empfohlen, ſich ſofortige Auskunft
von ihren nächſten Vorgeſetzten zu erbitten. Die Verſammlung
weiſt die im Korreſpondenzblatt, dem amtlichen Organ des
evangeliſchen Kirchengeſangvereins, erhobenen Angriffe gegen
den Organiſtenſtand einſtimmig zurück. Von den Vorſtands-
mitgliedern ſcheiden am 1. Oktober ſtatutengemäß der 1. Vor
ſitzende, der 1. und 3. Schriftführer aus. Die Neuwahl fällt
wieder auf die Herren Organiſt Buſſe, Organiſt Jöricke
und Kantor Schwinger, ſämtlich aus Magdeburg. Als Ort
der nächſtjährigen Verſammlung wird Stendal in Ausſicht
genommen, der Vorſtand wird ermächtigt, den Donnerstag und
Freitag der erſten Oktoberwoche zu wählen. Aus der Verſamm-
lung wird der Wunſch geäußert, in der nächſtjährigen Haupt-
verſammlung auch muſikaliſche Veranſtaltungen, welche für
kleine Verhältniſſe vorbildlich ſind, zu bieten. Zum Schluß
ſpendet der Vorſitzende herzliche Worte des Dankes an Sup.
Schild, Profeſſor Werner und Kantor Kirſten, die in
et woſter Weiſe die Hauptarbeit zum Jahresfeſte geleiſtet
aben.

Die öffentliche Hauptverſammlung im Hotel
„Europa“ wird um 11 Uhr durch Superintendent Schild mit
Gebet eröffnet. Die Leitung der Verſammlung führt der Vor-
ſitzende des evangeliſchen kirchlichen Chorverbandes, Superinten-
dent Bethge-Halle a. S., der die Verſammlung, insbe-
ſondere den Sup. D. WächtlerHalle als Vertreter des
Provinzial-Synodalvorſtandes und Sup. Schil d als Ver-
treter der Bitterfelder Stadt und Kirchengemeinde begrüßt.
Sup. D. Wächtler bringt die Grüße und Wünſche des Pro
vinzialSynodalvorſtandes für die gemeinſchaftlichen Verhand
lungen beider Vereine zum Ausdruck und ſpricht die Verſiche
rung aus, daß die Provinzialſynode die Beſtrebungen beider
Vereine mit Aufmerkſamkeit und Intereſſe verfolge und daß es
ihr vorausſichtlich im nächſten Jahre möglich ſein werde, der

können. Sup. Schild- Bitterfeld lenkte die Blicke der Ver
ſammlung nach dem Nachbarſtädtchen Gräfenhainichen, der Ge-
burtsſtätte des großen Kirchenſängers Paul Gerhardt, ſprach
mit Bedauern über den Verfall der Kantoreien und regte als
notdürftigen Erſatz die Gründung ſtändiger Kinderchöre an.
Darauf erteilt der Vorſitzende dem Referenten, Organiſten
BuſſeMagdeburg, das Wort zu ſeinem Vortrage: „Ueber
kirchliches Orgelſpiel“. Der Vortragende weiſt zuerſt
auf die verſchiedene Stellungnahme des Publikums zum Orgel-
ſpiel hin, unterſcheidet die Orgelmuſik im allgemeinen von der
kirchlichen im beſonderen und forderte, daß alle Muſik, die in
der Kirche zum Vortrage kommt, religiös erbaulich wirke.
Redner ſchloß ſeine umfangreichen, klaren und feſſelnden Aus
führungen mit dem Wunſche, daß auch das kirchliche Orgelſpiel
dazu beitragen möge, die höchſten Güter unſeres Volkes, das
Wahre, Schöne und Gute, zu pflegen und das religiöſe Leben in
unſeren Gemeinden zu fördern. Der überaus erſchöpfende Vor
trag wird mit rauſchendem Beifall aufgenommen. Der Ver-
ſammlungsleiter gibt dem Danke der Zuhörer beredten Aus-
druck, worauf die Verſammlung beſchließt, den Vortrag durch
Druck zu veröffentlichen. Der Vorſitzende ſchließt die Haupt
verſammlung mit herzlichen Worten des Dankes an alle, die
durch treue Arbeit zum Gelingen des Feſtes beigetragen haben
und noch beitragen werden.

Die Feſttafel in Dörings Konzerthaus zählte etwa
100 Teilnehmer, Das Mahl wurde durch treffliche Reden ge
würzt. Sup. Schil d widmete den Vorſtänden beider Vereine
freundliche Worte, Sup. Bethge feierte die anweſenden Ver
treter der Stadt und Organiſt Buſſe brachte den Damen
Bitterfelds für die treue Mitarbeit bei den muſikaliſchen Dar-
bietungen ein Hoch. Der Nachmittag wurde ausgefüllt durch
einen Gang nach der neuen Kirche, die mit ihrem herrlichen
Orgelwerk beſonderes Jntereſſe erregte. Dieſes beſitzt
3 Manuale, 42 klingende Regiſter, Pneumatik und Bälge mik

elektriſchem Betrieb. K.
Aus Nah und Fern.

Zum Untergang des Dampfers „Chiriqui“. Wie die „Kölniſche
Zeitung“ aus Panama erfährt, ſind von dem infolge Keſſelexploſion
untergegangenen Dampfer „Chiriqui“ alle Paſſagiere und
die geſamte Mannſchaft, mit Ausnahme eines Heizers ge
rettet worden.

Profeſſor Deckert von der Königlichen Maſchinenbauſchule in
Görlitz, der ſeit dem 17. September vermißt wird, iſt geſtern als
Leiche aus der Neiße geborgen worden,

Provinz Sachſen und Umgebnug.
g Schafſtädt, 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Die Stadt-

behörde beabſichtigt, den Veteranen von 1864, 1866 und 1870/71
am 18. Oktober, dem Geburtstage des Kaiſers Friedrich III., ein
Feſteſſen im hieſigen „Ratskeller“ zu geben. Ueber das in der
Langenſtraße gelegene Gehöft des Rittergutsbeſitzers Georg
Horchheim iſt die Sperre verhängt worden, da in demſelben aus
einem verſeuchten Stalle gekauftes Vieh untergebracht iſt. Von
dem Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt glücklicherweiſe
bisher nichts zu merken.

Leipzig, 4. Okt. Verhängnisvoller „Scher z.
Netter Lümmel.) Jn einer Frühſtücksſtube an der

Brüderſtraße hatte ein 20 Jahre altes Dienſtmädchen eine Be-
ſorgung zu machen. Als das Mädchen an einem Tiſche vorüber
ging, ſetzte ein Gaſt einen Fuß vor, und das Mädchen kam zu
Falle. Der Gaſt, der hierbei mit vom Stuhle geriſſen wurde,
kam ſo unglücklich zu liegen, daß dem Mädchen ſein
Taſchenmeſſer, das er in der Hand hielt, in den
Rücken drang. Die Verletzte, die einen ſtarken Blutverluſt
erlitten hatte, mußte in das Stadtkrankenhaus gebracht werden.

Flüchtig geworden iſt nach Unterſchlagung von 600 Mark Ge-
ſchäftsgeldern und eines Damenrades der Laufburſche
Alfred Hermann.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
20. Hauptverſammlung

des Bundes deutſcher Bodenreformer, in Gotha.
Die Verſammlung am Dienstag hatte einen noch ſtärkeren

Zuſtrom von Gäſten herbeigeführt wie der erſte Tag. Ueber die
Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft zur Wertzuwachs-
ſteuer ſollte programmäßig Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr.
Wagner- Berlin ſprechen, er mußte ſich aber aus Geſund-
heitsrückſichten auf ein kurzes Korreferat beſchränken. Zunächſt
nahm das Wort Reichstagsabgeordneter Behrens zu dem
Thema: „Die Stellung der deutſchen Arbeiter-
ſchaft zur Wertzuwachsſteuer.“ Nach ihm ſei, die
Reichswertzuwachsſteuer ihres Prinzips wegen eine wirtſchaftliche,
ſoziale und kulturelle Tat von nationaler Bedeutung. Die Ar
beiter hätten ein Jntereſſe daran, daß das Geſetz in der urſprüng-
lichen Geſtalt, welche die Regierungsvorlage aufweiſe, zur Mi
nahme gelange, denn es biete eine der wichtigſten Möglichkeiten,
um die Zuwachsrente für die Geſamtheit zurückzugewinnen, und
es ſei zugleich ein Mittel zur Geſundung der Boden und Woh-
nungsfrage. Darauf nahm Profeſſor Köppe- Marburg das
Wort, um über die Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft zur Wert
zuwachsſteuer zu ſprechen. Der Engländer Stuart Mill habe den
Begriff des unverdienten Zuwachſes geſchaffen, und die ganze
wiſſenſchaftliche Welt habe ihn aufgegriffen, in Deutſchland vor
allem Liſzt. Die Gemeinden hätten nicht einen ſolchen Auf-
ſchwung genommen, wenn nicht das Reich die Grundlage ge-
ſchaffen habe. Deshalb ſolle es auch an dem Gewinn beteiligt
ſein. Die Wertzuwachsſteuer errege daher jetzt die Oeffentlichkeit
und werde ſie in den nächſten Monaten beſchäftigen. Jn der
Kommiſſionsfaſſung werde aber das Geſetz das beabſichtigte Ziel
nicht erreichen. Solle richtig gewertet werden, ſo müſſe dem
Erwerbspreiſe der Verkaufspreis entgegengeſtellt werden ohne
Anrechnung der Gebäudeabnutzung u. dergl. Es ſei die Zurück-
führung der Vorlage auf den Gedanken der Bodenreform notr-
wendig, wenn das Geſetz ſeinen Zweck erfüllen ſolle. Wirkl. Geh.
Rat Prof. Dr. Adolf Wagner nahm darauf das Work zu
ſeinem Korreferat, in welchem er im weſentlichen ſeinem Vor-
redner zuſtimmte. Auch er erklärt es für notwendig, daß das
Reich, die, Quelle von Recht und Sicherheit, die Steuer erhebe.
Wenn man einem öffentlichen Körper das Recht zuſpreche, an
dem durch ihn geſchaffenen Gewinn teilzunehmen, ſo ſei das aus
ſchließlich das Reich, das allein in der Lage ſei, dieſe Frage ein
heitlich zu regeln. Die Wertſteigerung in Berlin ſei z. B. nicht
das Verdienſt der Berliner, ſondern des ganzen Volkes, deſſen
Brennpunkt die Reichshauptſtadt ſei. Mit den Mitteln, die dke
Wertzuwachsſteuer dem Reiche zuführen ſolle, könnten andere
Steuern vermieden oder erleichtert werden. Sodann ergriff zu
einer kurzen Bemerkung Profeſſor Emminghaus- Gotha
das Wort. Nach ihm ſprach Stadtrat Boldt Dortmund über
die Stellung der deutſchen Gemeinden zur Frage der Wert
zuwachsſteuer. Er führte aus, daß es ſich nicht um eine ſteuer-
liche Belaſtung der erwerbstätigen Bevölkerung handle, ſondern
nur um den unverdienten Zuwachs, der einer im Verhältnis zur
übrigen Bevölkerung geringen Zahl von Grundbeſitzern, insbe-
ſondere durch die ungeheure Wertſteigerung der Grundſtücke im
den Großſtädten, zugute komme. Es ſei daher auch für die Ge
meinden wichtig, daß allen Manipulationen, durch welche dieſe
ſich der Beſteuerung entziehen könnten, ein Riegel vorgeſchoben
werde. Die Veranlagung ſolle nicht, wie die Vorlage vorſieht,
nur bis zum Jahre 1885 zurückgreifen, ſondern bis 1871, da
gerade zwiſchen dieſen beiden Jahren eine Zeit großen wirt

ſchaftlichen Aufſchwunges liege. Als Vertreter der Kaufmann
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ſchaft ſprach Großkaufmann VietorBremen, der ſich den bis-
herigen Ausführungen anſchloß. Beſonders intereſſant waren die
Ausführungen des Vertreters der Landwirtſchaft, des Ritter
gutsbeſitzers v. Schwerin Oberſteinbach. Er ſprach aus, daß
mehr Beſitz durch Verkauf als durch Erbgang in andere Hände
übergehe. Den Vorteil hiervon hätten die Güterſchlächter, des
halb könne die Landwirtſchaft der Vorlage nur ſympathiſch gegen
überſtehen. Als Vertreter des Mittelſtandes ſprach C. Mar
fels, und für die Beamten Lehrer Flügel Berlin. Auch ſie
fordern eine ſcharfe Heranziehung der Bodenſpekulanten und des
unverdienten Gewinnes zur Beſteuerung.

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung brachte der Vorſitzende fol
T Reſolution ein, welche einſtimmig angenommen

rde:
„„Der 20. Bundestag deutſcher Bodenreformer ſpricht ſein

tiefſtes Bedauern über den Ausgang des Kampfes um das
Tempelhofer Feld aus. Der Militärfiskus hätte in keinem
Falle dieſe letzte große Baufläche in unmittelbarer Nähe der
Reichshauptſtadt dem Mietskaſernenſyſtem ausliefern dürfen
Gerade die Heeresverwaltung mußte zur Förderung der Ge
ſundheit und Wehrfähigkeit des Volkes es als Pflicht erkennen,
die gemeinnützigen Geſichtspunkte über das rein fiskaliſche zu
ſtellen. Der Bund richtet die dringende Bitte an den hohen
Reichstag, dem vom Militärfiskus getroffenen Abkommen die
Genehmigung zu verſagen.“

Sodann ergriff Fabrikbeſitzer Freeſe aus Niederſchön-
hauſen das Wort und ſprach über die Stellung des Baugewerdes
zur Frage der Wertzuwachsſteuer. Er ſtimmte der Steuer zu,
forderte aber, daß ſie ſo geſtaltet werde, daß ſie auch wirklich einen
greifbaren Gewinn einbringe, damit man nicht nach kurzer Zett
nach neuen Steuern ſuchen müſſe. Der Werk des Bodens ſolle
getrennt von dem der Gebäude aufgeführt und veranlagt werden.
Auf jeden Fall ſei von dem Geſetze eine Herabminderung der
Spekulation und eine Verbilligung der Wohnungen zu erwarken.
In der Debatte ſprach Stadtkämmerer Machowicz Schöne
berg ſich vom Standpunkte der Gemeinden gegen die Vorlage
aus und bedauerte, daß den letzteren nicht ein Anteil von
66 Prozent (ſtatt 50 Prozent) an dem Steuerertrage gewährt
werden ſolle. Damit war die Tagesordnung erſchöpft Der ſtell
vertretende Vorſitzende, Pohlmann, ſprach dem Herzoge
von Koburg und Gotha, der als erſter deutſcher Bundes
fürſt eine Verſammlung des Bundes beſuchte, ſowie den Staats
behörden uſw. den Dank des Bundes aus und ſchloß den Bundes
tag mit einem Hoch auf die Bodenreform.

Das Verbrecherpaar Koppins
vor dem Schwurgericht.

Vor dem Schwurgericht zu Leipzig begann am Mittwoch
unter ungeheurem Andrange des Publikums der Prozeß gegen
die Brüder Karl und Friedrich Koppius, der eine der ſen
ſationellſten Kriminalaffären der letzten Jahrzehnte zum Abſchluß
bringen ſoll. Die Angeklagten werden des vollendeten und
verſuchten Raubmordes ſowie verſchiedener Er
preſſungen an dem bekannten Jnhaber der „Leipziger Jllu-
ſtrierten Zeitung“ J. E. Weber beſchuldigt. Der Hauptange
klagte Karl Koppius gibt an, daß er am 16. April 1883 in
Giebichenſtein bei Halle geboren, evangeliſch und
ſeit Oktober 1907 verheiratet ſei. Seine Militärdienſtzeit machte
er in Burg bei Magdeburg beim 14. Artillerie- Regiment
ab. Als 12jähriger Junge iſt er wegen Diebſtahls mit drei Tagen
Gefängnis beſtraft worden. Sein Bruder Fritz gibt an, daß er
am 30. Juni 1888 geboren, unverheiratet und noch nicht beſtraft
ſei. Darauf wird der Eröffnungsbeſchluß verleſen, der Karl
Koppius beſchuldigt, im Jahre 1906 den Geldbriefträger Hübner
beraubt zu haben, im Jahre 1907 in der GEottſchedſtraße 15
einen Raubmord an der Fabrikantenehefrau
Pagner, die jetzt in Hamburg wohnt, verſucht zu haben beide
Angeklagte werden beſchuldigt, das Ehepaar Friedrich
ermordet und beraubt zu haben, einen Raubmord
verſuch auf das Dienſtmädchen Seifert und ſchließ-
lich verſchiedene GErpreſſungsverſuche an dem Ver
leger Weber unternommen zu haben.

Vorſitzender: Sie haben gehört, was Jhnen zur Laſt gelegt
wird, wollen Sie ſich darüber vernehmen laſſen Beide An
geklagte: Jawohl. Vorſ. zu Karl Koppius: Wollen Sie ein
Geſtändnis ablegen? Angekl. Karl Koppius: Bis auf den
Ueberfall auf Frau Wagner bekenne ich mich ſchuldig; dieſen
Ueberfall aber habe ich ohne Ueberlegung ausgeführt. Hierauf
ſchildert Karl Koppius, wie er auf den Weg des Verbrechens ge
langte. Bis zu ſeiner Stellung in der Weinſtube Taverne lebte
er das Leben eines jungen Menſchen, dem ſeine beiden kräftigen
Hände zu Gebote ſtehen und eine Schulbildung, die zwar nicht
glänzend iſt, aber doch immerhin bei einiger Jntelligenz aus-
reicht. Er hatte ſich ſogar dabei 500 Mark geſpart und die Feſtig-
keit beſeſſen, in den Militärjahren das Geld nicht anzugreifen.
Er erzählte dann, daß er nach dem Tode ſeines Vaters beſchloſſen
habe, ſeine Mutter und ſeine Geſchwiſter nach Leipzig kommen zu
laſſen. Er richtete ihnen eine Wohnung ein. Aber bald ging es
ihm ſchlechter. Eines Tages las ich, ſo fuhr er foxt, in einer
Berliner Zeitung, daß man einen Geldbriefträger überfallen
hatte. Einige Tage darauf hatte ich auf der Nicolaiſtraße in
einem Hauſe etwas zu beſtellen, und während ich die Treppe
herunterkam, begegnete mir dort der Geldbriefträger
Rübner. Da ſchoß mir unwillkürlich der Gedanke durch den
Kopf, dieſer Briefträger könnte auch einmal überfallen werden.
Jch faßte den Entſchluß, die Tat ſo auszuführen, daß es möglichſt
nicht gemerkt werde. Vorſ.: Wie hatten Sie nun den Ueberfall
geplant? Angekl.: Jch wollte den Geldbriefträger mit einigen
Hammerſchlägen betäuben, ihm die Taſchen abnehmen,
dieſe mitnehmen und in dem Kohlenkeller der Taverne verſtecken,
und ſo habe ich es denn auch ausgeführt. Der Angeklagte
ſchildert dann den Ueberfall auf den Geldbriefträger in allen
ſeinen Einzelheiten. Unter allgemeiner Spannung des Publikums
wird der Zeuge Poſtſchaffner Ernſt Rübner (Schönefeld) auf-
gerufen. Sachverſtändiger Profeſſor Dr. Steinicke gibt über
die Verletzungen Aufſchluß, die ſehr gut verheilt ſeien. Der
Zeuge bekundet, daß er an dem betreffenden Tage die drei Poſt
anweiſungen an den Rechtsanwalt im Betrage von etwa 8000
Mark mitgenommen hatte. Er weiß, daß er dem Angeklagten auf
der Treppe begegnete, erinnert ſich jedoch nicht, daß ihn dieſer
angerempelt und die Mütze vom Kopf geſchlagen habe. Er weiß
vielmehr nur, daß er unmittelbar nach dem Paſſieren des Ange-
klagten plötzlich von hinten einen furchtbaren Schlag auf den Kopf
bekommen habe und ſofort zu Boden geſtürzt ſei. Davon, daß
er nochmals aufzuſtehen verſucht habe, weiß er nichts. Er ent
ſinnt ſich auch nicht, daß er geſchrien habe. Er ſei dann ins
Krankenhaus gebracht worden und habe dort bis zum 2. Januar
1908 gelegen. Vorſ.: Angeklagter, was haben Sie zu dieſer
Ausſage zu bemerken? Angekl. Jch weiß nicht, daß ich nicht
den Herrn auch vorn auf den Kopf getroffen habe. Die vordere
Verletzung wird jedenfalls auf den Sturz auf die Treppe zurück
zuführen ſein.

Der Angeklagte t r das Attentat auf die
Frau Fabrikbeſitzer agner. Er gibt an, er habe
damals auf ein Pferd 100 Mark geſetzt. Jch wollte, ſo erzählt
er, hoch auf Sieg ſetzen. Ein Freund aber riet mir ab und gab
mir einen anderen Tipp. Das Pferd, das ich zuerſt ſetzen wollte,
gewann dann 1200 Mark und ich verlor meinen ganzen Einſatz. Jch
lam dadurch in eine koloſſale Wut. An dem Tage, an dem ich das
janze Geld verloren hatte, packte mich eine Wut auf die ganze Menſch
geit. An dieſem Tage traf ich auch die Frau Waguer auf der Straße.
Jch faßte den Entſchluß, die Frau zu ermorden. Jch ging ihr nach,
um zu ſehen, wo ſie hingehen würde. Die Frau ging dann in das
Hans hinein, ich lief an der Haustür an ihr vorbei und erwartete
ſie auf dem Treppenabſatz. Inzwiſchen hatte ich mein Meſſer

anfgeſpannt, womit ich ihr den Hals durchſchneiden wollle. Als die
Frau nun an mir vorbeiging, packte ich ſie und verſuchte, ihr die Kehle
durchzuſchneiden. Sie hatte aber eine weiße Boa um, in der ſich mein
Meſſer verfing. Darüber wurde ich furchtbar wütend und erregt, weil
ich an der Frau meine Rache nicht ausüben konnte. Jch wollte das
Meſſer als Dolch gebrauchen, es klappte aber um und ich ſchnitt mich
ſelbſt in den Daumen. Dann ließ ich die Frau los, Hierauſ wird
Frau Fabrikbeſitzer Wagner aus Wandsbek bei Hamburg auf
Sie ſchildert genau, wie ſich der Ueberfall abgeſpielt hat. odann
wird die Vernehmung des Angeklagten vorläufig abgebrochen und es
wird zunächſt ſein Bruder Fritz Koppius vernommen. Jn der
Nachmittagsſitzung wird dann wieder der Angeklagte Karl Koppius
vernommen. Er gibt an Mein Bruder Fritz hat nicht alles richtig
wiedergegeben Fritz iſt eine harmloſe Natur und kein Verbrecher, ich
habe ihn erſt durch die Erzählung von dem Ueberfall dazu gebracht.

(Fortſetzung folgt.)

Letzte Telegramme.
Die Revolution in Portugal.

Liſſabon, 5. Oktober, 12 Uhr 20 Min. früh. Um
11 Uhr verſuchten die Aufſtändiſchen in die innere Stadt
vorzudringen, wurden aber von den königstreuen Truppen
zurückgewieſen. Spät abends herrſchte in der Stadt Ruhe.
Man hört aber andauernd Gewehr und Geſchütz-
feu er. Der verabſchiedete General Carlos Reis befehligt
die Aufſtändiſchen.

Madrid, 5. Oktober. Die Correſpondencia da
Eſpania hat durch Transparent folgende Depeſche bekannt-
gegeben: Liſſabon iſt in der Gewalt der Revo-
lutionäre. Die königliche Familie befindet
ſich an Bord eines Kriegsſchiffes auf dem
Wege nach England. Der Miniſter des Jnnern hat
auf Befragen erklärt, er wiſſe nur, daß die Bewegung von
einem Admiral und einem General geleitet werde. Der
größte Teil des Heeres ſei dem Königtren
geblieben, dagegen habe faſt die ganze Flotte
mit den Aufſtändiſchen gemeinſame Sache
gemacht. Der König ſoll ſich an Bord eines Krieggsſchiffes
befinden. Dieſes ankere aber noch im Tajo. Alle Ver-
bindungen mit dem Jnland ſeien unterbrochen. Trotzdem
befänden ſich die Garniſonen von Oporto und Elvaz auf
dem Marſche nach Liſſabon. Der Miniſterpräſident, der
kurz darauf befragt wurde, erklärte, er wiſſe nicht, wo ſich
der König befinde, aber er wiſſe, daß er in Sicherheit ſei.
10 Regimenter ſeien der Monarchie treu ge-
blieben. Während der Nacht dauerte das Geſchützfeuer un
ausgeſetzt an und verſtärkte ſich mit Tagesanbruch noch
mehr. Alle Zugeingänge zur inneren Stadt ſind geſperrt.
Die aufſtändiſchen Schiffe beſchießen an-
dauernd beſtimmte öffentliche Gebäude, beſonders das
Marinearſenal. Die Zahl der Toten aus der
Nacht iſt groß. Allenthalben werden Rufe laut: Es
lebe die Republik. Nachrichten aus der Provinz kommen
nicht in die Stadt.

Kongreßeröffnung.
Berlin, 6. Oktober. Der 4. Jnternatioale Kongreß

zur Fürſorge für Geiſteskranke wurde geſtern
abend im Rathauſe feſtlich eröffnet. An der Ehrentafel
hatten auch der Kultusminiſter, der Polizeipräſident, der
Präſident des Reichsgeſundheitsamts und der General-
oberarzt der Armee Platz genommen.

Geh. Rat v. Leyden
Berlin, 5. Oktober. Der Wirkliche Geheime Rat Profeſſor

v. Leyden iſt heute geſtorben.
7 Gebäude eingeäſchert.

Wippra, 6. Oktober. Jn dem benachbarten
Königerode ſind ſieben Gebäude, darunter zwei
Wohnhäuſer und vier Scheunen, nieder-
gebrannt. Bei den Löſchungsarbeiten herrſchte Waſſer-
mangel. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt.

Börſen- und Handelsteil.
e. Die DeutſchAmerikaniſche WerkzeugmaſchinenFabrik vorm.

Guſtav Krebs A.G. zu Halle a. S. hielt geſtern ihre zwölſte ordent-
liche Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrat Albert
Herzfeld ab. Der im Druck vorliegende Geſchäftsbericht vom 1. Jul i
1909 bis 30. Juni 1910 wurde genehmigt Desgletchen die Bilanö.
Nach Verleſung des Prüfungsberichtes wurde dem Vorſtand und
Auſſichtsrat Entlaſtung erteilt. Ferner wurde die Erhöhung des
Grundkapitals um 250 000 durch Ausgabe von 250 auf den
Jnhaber lautenden Vorzugsaktien zu je 1000 welchen eine
Vorzugsdividende von 6 mit Nachbezugsrecht zuſtehen ſoll,
genehmigt. Sodann wurde Beſchluß gefaßt über die Modalitäten
der Aktienausgabe und die Aenderung einiger Paragraphen
des Geſellſchaftsvertrages. Der aus dem Auſſichtsrat ausſcheidende
Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann wurde wiederge-
wählt, während Herr Jngenieur Grune als viertes Aufſichtsrats
mitglied neu hinzugewählt wurde. Zum Rechnungsprüfer wurde die
Allg. Reviſions und Verwaltungs- Aktiengeſellſchaft gewählt. Ueber
die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres konnten noch keine An
gaben gemacht werden, doch glaubt man durch die kürzlich neu auf
genommene Fabrikation von Schreibmaſchinen die Geſchäftslage weſent
lich heben zu können.

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 26 Proz. (i. V. 22 Proz.) feſt. Die Ab-
ſchreibungen betragen 142 355 Mk. (147 041 Mk.). Der Rein-
gewinn pro Zentner ſtellt ſich auf 2,54 Mk. (1,98 Mk.). Jm
laufenden Jahre ſei ein großer Teil der diesjährigen
Zuckerproduktion durch Vorverkäufe gewinnbringend unter
ebracht.s Wollauktion in London am 5. Oktober. Die Auktion iſt

elebt, Preiſe unverändert,

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 5. Oktober. (Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher
ab Bahn. Normalgewicht 7655 g. Abnahme im Oktober 202,75 C.
Abn. im Dezbr. 203,75--204,00 Abn. im Mai 1911 A.
Tendenz: beh. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 146,50 147,650 C
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober
im Dezember A, im Mai 1911 A. Tendenz ſtill.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. A,
im Dezember AC, im Mai 1911 A. Tendenz: geſchäfts
los. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme
im Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,50 bis 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,00 Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober AC, im Dezember AC, im Mai
1911 A. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Oktober
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 Ac, ſchwere
do. 149,00 160,00 Ac, ruſſiſche und Donau leichte 115,00 119
do. ſchwere 120-126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 170--180, do. mittel 159 169,
do. gering 149--158, alter feiner c. frei Wagen

und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 154 160 runde
139 142 AC, abfall. mixed 148--149 frei Wagen. Erbſen, inl
Futterware, mittel 151--159 ruſſiſche do. 151 159 feim.
Taubenerbſen 161--170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 0
loko 24,50--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 oggenkleie 9,60--10,25

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,09--22,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 5. Oktober. Kartoffelſtärke 21,75--22,26 Mk.,
Kartoffelmehl 21,75--22,26 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. Oktober. Spiritus ruhig,

Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr.Dezbr. 22 G.
Paris, 5. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 46,50, Nov. 44,00,

JanuarApril 45,25, Mai Auguſt 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 5. Oktober. Rübvl ſtetig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 5. Oktbr. Leinöl behauptet, loko 50 Nov. 487/e,

Novbr.Dezbr. 47 Januar April 44 Mai Auguſt 39.
Paris, 5, Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 61,75, Novbr. 62,00

Januar April 63,75, März-Juni 64,00,
Zucker.

W. Hamburg, 5. Oktober. KübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 10,07/, per November 10,07x, per Dezember 10,07
ber Januar März 10,15, per Mai 10,25, ver Auguſt 10,87
Tendenz: flau.

W. London, 5. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 10ſh.

Oktober 22 G.,

11 d. gehandelt, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 11 ſh. 6 d,
Verkäufer matt.

Kaffee.
Hamburg, 5. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (NVur für

Good average Santos.) Oktober 48 G., Dezember 48 V.
März 471 G., Mai 47 G. Tendenz: behauptet.

Aunmſterdam, 5. Oktober. Java Kaffee,
feſt, loko 43.

Havre, 5. Oktbr. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 61,75.,
März 60,00, Mai 59,25, Juli 59,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Oktober. Kaffee, Zufuhren 9060 Sad
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Okt. Baumwolle, feſt, aber ſtetig. Upland middling

loko 76 Pfg.
S Äntwerpen, 5. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.
November 5,95 bezahlt, Juni 5,42 bezahlt. Tendnz: Ruhig.

Liverpool, 5. Oktober. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 7,55,
ver Okt.Nov, 7,45, per Nov.Dez. 7,42, per Dez.-Jan. 7,42, per
Jan.Febr. 7,42, per Febr.März 7,44, per März-April 7,46, per April
Mai 7,46, per MaiJuni 7,47, per Juni-Juli 7,45.

Petroleum.
Hamburg, 5. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn feſt, loko 95.
London, 5. Oktbr. Blei, ſpan., 127/ Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

ß S Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 3 Monate
5687, Lſtrl.

Glasgow, 5. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 5. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
r T auf r n in der Zeit vom 26. September
bis 1. Oktober eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: al Ib 7 6jähr., 1630 1580 Pfd., 45
2 Feit. IIa 6jähr., 1260 Pſd., 42 1 Verk.“; IIb IIIa
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2 jähr., 1320--1250 Pfd., 44 r
2 Verk.*; IIa 3-2jähr., 1388 1160 Pfd., 43 42 AC, Verk.*;
IIb 2jähr., 1130--1050 Pfd., 39 2 Verk. III IIIb

Färſen: Kl. Ia Ib Ia 3--2jähr., 1140 bis10104Pfd., 43--40 2 Verk. II IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib IIa 8--hjähr., 1300 1060fPfd.,
40 12 Verk.*; IIb 7--4jähr,, 1290--1 110 Pfd., 39--38
5 Verk.“ IIIa IIIb 6jähr., 1140 Pfd., 34 1 Verk..

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 320-295 Pfd., 57
6 Verk.*; 372—300 Pfd., 56 8 Verk. 324--210 Pfd., 55 Ab,
11 Verk.“; 300--210 Pfd., 54 AC, 20 Verk.*; 328-232 Pfd., 53
7 Verk.; 253--229 Pfd., 52 4 Verk.* Durchſchnittspreis
54,54 C. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Berlin, 5. Oktbr. Städtiſcher Schlachtvtehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 164 Rinder
(darunter 70 Bullen, 48 Ochſen, 46 Kühe und Färſen),
1523 Kälber, 1095 Schaſe, 11 909 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Lübe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80 bis 98 (111 bis 130), B. 65
bdis6 9 (107--111), C. 60--65 (98--106), D. 40--55 (71--93) i.
Schafe: A. 36—40 (78 80), B. 32—35 (69--75), C. bis 31
(bis 66), D. Schweine: A. 57 (71,B. 57 (71), C. 54-57 (68 71), D. 5456 (67--70),
E. 52-—54 (65-—-67), F. 5258 (65-—66) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige Poſten
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 5. Oktbr. Auftrieb: 1912 Schweine,

3444 Ferkel. Verlauf des Marktes: Jn Läufern lebhaft,
zum Schluß flau, Preiſe höher Ferkel ſchleppend, Preiſe niedriger.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuſerſchweine: 6--8 Monate
alt 45——64 4-6 Monate alt 3444 AC, Pölke 18--33
für Ferkel, mindeſtens e Wochen alt, 13--17 unter 8 Wochen
alt 5--12

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 5. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124-126 do. IIa Qual.
118--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 71,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Voruſſia
73,00--72,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 72,00--78,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 73,00--78,00 Specck: feſt.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New York, 5. Oktbr. Roter Winter-Weizen loko 103,, per

ber Okt. per Dez. 106 per Mai 111 Juli
Mais per Okt. 59, per Dez. 588/, ver Mai 61 WMehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2, tagW. Chieago, 5. Oktober. Weizen per Dez. 985/, per Mai 104
Mais ver Dez. 50

W. New York, 5. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. RewPort, 5, Oktbr. Schmalz Weſternſieaw 13,15, Rohe und
Brothers 13,40.

good ordinarh,

e

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnuer; Schlußredaktioy: A, Verwecke, ſäwtlich in Halle o. S.
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Nordd. Kreda4 I 7 124.256 do. do. V. J
do. Grunukrö! 3 119 25660 do. Jerr. uns 7

Oest. Kreu. A. J v Jdiabso.elhb 7 9 an. r e
Osnabr. Bank 7 73140.90B Barzolius Bw J
Ostb. f. H.u. G. J 127 7066 Betoqu. Mon. 2
Petersb. Disk J -210.25b Igjeſet. Msch. 0
do. Int. H.-8.) 710 214. 75b ding Motall
Pfälzischeß.! I 5 105.006 BickenwrdvAl-
Potsd. Kr.-8. I 74122 5060 i marökhtt. 7
Preuss. ar I 8 164 106 C. 8iumwesés I
do. Ctr. d. r I 9 187.5908 80chum. Bgw I
do. Hyp. A.-8.) 53123. 60b Gusssthi. 7
do. Loihhaus Z 7 120.00b BodBerl MG..
do. Pfabr.-8. I 8 158.9066 Co. Kurfärste
Roichsd. Ant. I 5.3143. 2066 do HehbSechAl

Rheintk.adg 6x115.806 her a Co. 1
do. Ard. K. I 7 136.800

Rh. Wettbokr I 6X168.7560

do. Oisk. I 7
Rostock. 8k.) J
Russ. B. f.a. h 110

Sachs Bank I 8
do. 8d. Ar.-A.) 7
Schaaffhbv I T
Schles. 6kv.! I 7X
do. 8d. r. -A) 6
Sohwrad Hps I 5
do. Landb. 40 I 6
Sidir. Hafsb.) 116
Siegener 8k.) I 7
8ödd. Bockr.) I 8
do. Oiso.Ges.) I 6
Ver.BHbg.80 I 9 173.
Wstd. Bad I 73164.
WstftippVrb I 6
Wiea. Bankr.) I 7X

a 4Otsod. Aas. 8. a 4

lang. Obdl. 3 a 4xX101. 40B

ladusirie- Aktien
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0 87Br. Vnions

D

S Sz 2
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a

112.500 do. Porroll.
213.60b6Dynam Trustab. S

372.250 Egoest. Salin.
116.00bBEintrachtbrk
147.000 Eisg. Velbert

S

218 00b0]kisnu. Siles.
125.75 b Elbert. Fardb.
443 00b6]00. Papierfb.
184.00b0]Elekt. Dresd

273. O00bGksehw Bergu

96.006 Essen. Stnkb
108 90b Faboer Blst.

L

15.60b Eckoert M. -f

68.506 Eisenw. Kraft
79.6000 l. Meyerjr&b

53 250 kl. Licht u. K.
77.256 do. Cief.-Ges

100.25h0 do. Ciegnitz
104.506 do. Into. Zür.
157.00bGEmailUlirich

82.75b Engl. Wollw.
79.506 Erämsd. Sp.

200. 10b0]0. Erast&00.

17.006 do. kisenw.

142.50b0fag. kis. Mst,

115.256 do. V. h.
115.00boFalkenst Gr
155.00b Foin dute-8
90. 10b6Feldm. Cell.

162.506 Foelt. Guill.
123.00b6FinkenbCem

32412.000 Flensb. Sehff
5145.506 Floether M.
8 137.75b Frkf. Chauss

10 192.75b0Fraust. Zuch
24 490.00bBFreundM. h
25 392.90b Friedrichsh.

6 117.70b FroebelnZo

73133.0066 Geh. 40. Sp.

108 006 do. Gusssthl.

Vietor. falls a 5 102.708 333

Bank- Aktien Adlorhötte

e e8k. f. Thürng.)7) 74135.906 Bande
Bacm. Bankv.) I 71129.3066 aifſcöroo. Pp
do. Kreditbk.) I 6 105.90B All zerlOmnßerg an x 163 so
Br. Hand. Gs.! I 9 166 30b do. hauserd.
do. hypoth. B. I 6127.75b6 en Pru.2.
do. Kassenv. I 44118. 106 mine nd
do. Maklerv.! I 6 113006 Ammendorf

Braunsohwb I 5x1 16. 00bG) ſonen
do. an. Hyp) I 8 169 806 Anhalt Kohl.
Brs!Disk. a I 6 111900 V.-x
do. echt 4 Ankru. Hastb
Chemo. Bank I 7 121 256 nd Siog
CrdVMeviges I 64117006 nen. Gousst
Silb. ſticbu7 7 ist 0080 ler böered
Coburg Krech I 5 95.000 ärehimedes.
Com. u. Diskb 6 112.40b Arsobrgßgb
Dan. nom. B. I 8 133. 70v ArnsgorſP ap
Dancig.Prutb) 129 70B,ehbaftnbPo
Darmst. Mk. I 63131. 00 Numetzfried
Dessau. (db. 65114.000 Ba0 Aniſinf
Dt.-Asiat. 8k.) I 8 147.90b ßaeräst. Met
Ot. Ansiedld. I 9. 150 750 haſereeeh
Oeutsohe B. 112X256 00b 85ſee, To.
do. Eftekt.-8. I 5 107.006 ßamd. Näh.
dö.Hypoth. B. I 8 159.006 Bk.f. Spr. u Pr
do. Mation. B. I 73114256 Baroolonat.,
do. Paſäst. B. I 5 126.506 ßartä S
4o. Vobers 9 i7i b ar l
Oisk. Komm I 99189.50b a Kais W
ODresdnerk., I 8161.756 Ig. Seestr
Elbeorf. Bakv. I 6X109.750 r. Woissens
Esson. Bank I 7 137.5060 Bayr. Collul
do. Kredit I 84167.5066 Hartstein

do. Privatbk. I 7 134 50 gr. Wie
Hamb. Hyp. I 9 184 50b BI gemnder
Haonov. Bank J 7x146.006 Zenan heit
Hildesh. 6k. I 8 166.750 Zorgkvoking
mm u. Vrk. fre. 1235b Du Berger

1e7.000 Genseh 00

10010 do. Vorr. A.

290.00066ildemst. V
258.00b Girmes &00

206 1906] o. Wollw.

9696 Olas Schafke
,298 006 61aurig. Zek.

114. 10666löekaufBw.
174.096 Görl. Eisend.

x103.00B o. Masehin.
2239.75b Greppio. W.

105. 25066r Lichterf

177.006 Hagelb. Pap
167.506 Hagen. Gusst
133 2560)Haſſesche M.

162 500 et Beil eal.
406 7006Hannov. Bau
192.90B o. immobil.

34.006 60. Masehin.
189. 1006)Harb. Wienb.

118.006 Harkort ßrek

233 10b6100. w. St. -P.
113506 harpen. Bgb.

12406 do.

L
o O

215.756 hartungbus.
106.00bBharrer W AB
113.00bbHasperkisen 7
185.00b Hedwigs hött 4

104.756 Hermannm.

545. 00bGirseh Kupf.
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2 Jaenseh a.

179.75b0 enitz
181.50b0JohnSehrns
169.5066 ahla Portz.,
227.750 Kaiser Kelſ.
162. 7560 Kali Arehrsl.
218.750 Kaſkor WVrkz.

26. 50b0Frist. 4Rss

93.256 Gaggenau
6.25hGGasm. Oeutz

137.006 Gebh&könig
101.60b6Geisw. Eison

60 60b Golsenk. B.

1055b 6 F. Renner,

159 70bBGeorgs-Mar.

60.00b Germania
91.50066Gerresh. GIs.
683.256 668. f. ol. Vnt.

125.00b iel Prtl. C

96.00bBIGadb. Spinn

76.40b Grevonbr. M.

60.75B Gritzner M.

81.006 Gr Strol. Dem I
235. 50006undl. Biolef J
122.256 Gutmann M.
72.10b Gutts mann

78 75b Hamb. El.- W.
35 00 tHammerssn
98 90vandlg. f. Gr.

77 00b G. St. Pr.

89 406 Hartmann M.

.006 sin lehma.
14 224.00b0)Heinrichsh C 7

1.006 Heoldtaf ne
o0bBlhemmor Cm.

30.50bG Herbrand W.

III
igerzVert.

38.26bG)Hilpert Arm.

05.256 hirsehbdg (d.
60.80b G Hoehdahi V.

265b höchst Fbw.
1.106 Hoffmann st.

4.506 howalöwerk.
213.006 höttenh. Sp. I

12 220.50b0humdoldt J

b Iise Berg.
97.00B lat. Baug.

62.75b0 eserieh V. A.

R J

5.25b Kaolerüseh.
85. 00b0Kattovitz.

9.506 Kouta kisen 7
83 10b0Keyling Th.

S g c C S. 53
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o. Veb.ki. e. 1
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ob Kyffhäusorh
.50b Lahmeyer

9 155.060b6)Lapp, Tiefb.
74.00bGLauchhamm.

190.60b Laurahütte
90.096 eipa Gummi

151.00B do. Wrkagm.
46.500 Leonh. Brok.

135.256 Leop. Grube

3065.7500 le e163. 10b6 do. 5 Pr. Akt.

111 00b60. Lindström
102.00b6LingelSehuh
116. 10b6Löhoert M.
141.256 L. Löweo Co.
206.50bGlothrog Cem
180 75b do. Eis. d. ab

206.00b0 do. do. St. P.
t 73.40b G öbeckMsech
129 250 Lädenseh. M.
119.000 läneb. Wehs
133.006 oth. Bschw.

272.00b6] Mal medie
216.500 Mark Pr. c.

118.75b MrkWestfbw
179.6066Magdeb. Gas
150.25b0] do. Baubk.
166.006 do. Ber

431.00b0] do. Mähſen
92.00b Mangesmrhr,

197.10b Marie ks. Bg.

120.006 Marienhkotz
165.006 M. -Fb. Baum

2 260.50b6)Njedorl. Kohl

J 129.2566 do. do. V.-A,

c

c

S
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m J J

5 503 50b do. Brever
45.00b6 do. Buckau

106. 100 do. Kappe
134.756 do. ArmStrub

10 191.006 Massen. Bgu
6 118.756 MehWblino.

10 200.406 do. Sorau
6 162.506 do. Tittau

91.00b6Meggen. W.
73. 106 Mend &8chw
45.80b MerkurWllw.

90 183 25b0) Mhle. Räning
.006 Mählh. Brguw.

12 215. 106 Mäller Speis
8 141.00b Nähm. Koch

138.006 Neptun Sehff
10 179 2566Neuebod. A.

167.1066 t123.500 do. Phot. Ges.
140.00b6] do. Westen

130.006 Nordd. Eisw.

181.50b do. Gummi

1.806660. Trik. WVb.
81.500 do. Wollkäm.

273.00b6 Mordpark T.
182. 100 Nords. fiseh.

96.00b6Nrab. Hork.
115 00b6Obsehl. E. B.

88.50b do. Eisenind.
229 500 do. Kokswrk.
166.500 do. Prtl. Cem.
133 00b Odnv. Hartst
119.506 [0elfGrGerau
254.00b G Ohles Tinkw.
128. 30bB Oldb. Eish. h
167.5066 0ppeln. Cem

208. 60B Orenst. Kp.
184.00bG0snab. Kupf.

Otavi -Migen
50b60Ottens. kisen

120.50b6]Panz. Gdseh
188 0000]PassageAbV

95.7560Pauksch M.
252.506 do. V.
106.000 PPeſpers&00.
129.0066Penig. Msech.
119.10B Petersb. El.b

125.00B do. V.-h,
685. 2560Petrol. W. V.
91.006 Pfersee Spin
49.500 Phönix Lit.

407.50 b ul. Pintsoh
156. 10b0 Paniawerke

147.756 PlauensSpitt.
134.506 do. Töh
110.00b6PongsSp. W
70.006 PortaCbrem.

111.006 PPressspUntr
16.50b6Rehw. Waltr

192. 1066)avensb. Sp.
138. 1066ReioheltMet.
162.606 Reiss &Mart.
140.00bB Rhein. Brok.
190.10b do. Chamott

43.00bB do. Mass. B
175.0066 do. Spiege
194.90b 00. Stahſwrk.
160.50b Gd. WVstf. Com

131.00bB) do. do. Ind.
.75b do. do. Kalkuw

111.506 do. do. Spgst.
189. 1060Rheyodt, oſ. F.

161.60b6RiebeckMtw

en
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10 127. Sangerh. H.

a

22 60B Kirchner 40. 7 20

210 0obKieiad. ferr. 110 (143756

154.50b J. d. Riedol
16.756 do. V. -A,

87.506 [8. Riohmshn.
55.0006 Gebr. Ritter

100.500 8arotti

S 2 2

136. 106 Sehuit- n

d

86 256 Pr. Grosseh.
114.60b do. Mällerstr
138.506 do. M. Bot Grt.

76. 106 do. N. Schönh
147.25b6 do. BriNrdost) J

436 09b6
60.2666

117.60b6 do. Witrteb.
167.10b Teuton. Mis
185.506 Thalekis. SP.

14 212.256 do. do. V. A.
145 00b Thiederhal
34.25b6 Fr. Thomee

274.75b Thört V. Oelf.
107.50b0] Thör. Saline
115.75B do. Mad. u. St.

258.006 Leonh. Tietz
191. 1066]Titels Kunstt

145.906 Frachenb. I.
246 50b0Triptis Porr.
183.606 Tochf. Aach.
88 190 Töllfb. Flöha

149.0060] Unionbaug.
,111.006 do. chem.Fb.

45. Ob U. d. Lind. Br.
.,192.006 Vnterhaus. S
200 00b6) Warrin. Pa
156.75b0] Ventzki M.

65 596 V. Br. Frkf. G.
243. 00bB do. ch F. Zoitz

54.000 do. ChWChb
83 2560 do. CölnRw.

150 25b6 do. Ompfrieg, 4
131 00B do. fränkse

89.75b do. Glanest.F
103.500 do. Hanfschl.
133.006 do. Harz. Klk.

88.50b6 do. Kammer.
35.800 do. Treitase

161.090 90. Mörtel- W
23500 Metw. H.

64.75b do. Nickelw.
147.50B do. Oberl. G.
110.90b o. Pinseiffb.
102.80b0 do. Schmirg.
175. 00b6 do. Zyp en
171.50b0 do. Thör. Met,
117.5966) Victoria ahn
187.80b0Vogel Tel. Dr.
154.506 Vogtl. Masch
75. 10b do. V. A.

143.006 Vogtlnd. Täl

215.2500] Voigt Wolf
108.003 Voigt&Wind.

141.25b Vorwärts 688.
93.250 Vorwohl P.0.

185.006 Wandererf
128.256 Warstein. Gr.

49.70B W Gelsenk
81.606 Wegoel. Hbo

149.006 n
do. V.- A.

129. 50b G. Wessel Pra
166.7566Westd. dute

2450B Woesteregln.
159.00b6] do. Pr. Akt.
247.70b6 Westfal. Co
231.0060 Westf. Dr.Ind 7
262. 00b0 do. Drahtwk. 7
110.50b6 d. Kupfer 7
155.50b0 do. Stahlw. 7 0

70. 1060 do. Bod. A.
91.506 WiekingCem 1
14.00b Wiekrathled I

24.75b Wiel. &Hrdtm 8
140. 00b6] WieslochTw. I 5

92.000 do. Auto
7x125 00B do. do.
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S

72.750 do. Moblst. W 1

4.50b Wunderfich
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J

e n
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59.506 8Sehl. Prtl. m

H. Schneider Jh 312500 Sehöl. tig 7

Seholten 8t.
Sohomborg.
8ohönebeck
8chönebg-f
Zehoenigg

Sehöaw.

Seditg. Hue

ehe S
eksen jr. J

m i V

Schwanebe
Schweimkis.

256 SeckMhbor.
SoebeekSch
Segall A. 6.
Fr. Soiff.&C0
SentkerV.-A.
SiegenSol. G

;Sismenskl.
Siemens6l.
Siom. &Hlsk.
Simoniusbel

SouthWstAfr
Spian &8. ab
Spion. Renn.

Siadtberg. H.
Stahl &Nölke
Stahnsdf. Tr.
Stark &hffm. 7
Stassf. Ch.F.17

An n O a

50 do. Cham. Did J03.00v0 do. kleſt Mr. 7

80 7sb 90. Voikag 1Stodiek c.
00 v 8töhrKmmg. J

39.10b6 Stoewerhm
125.250 8tolb. Zink-A J
107.60b0) Stolwrek. V.
138.00b0) StralsSp St
130. 1066 Sturm falzz.
125 006 8ödd. Immob

104.000Tatelglas
83 50b Tecklenborg

525 006 Tel. Berliner
149 75b Poltow. Bod.

2.00B Teltow- Kan.
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T
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Wilmersd R
H. Wissner 72

182.00b Wilhelmshtt. 7
97.25b0 Wilke Gasom 4
92.500 Witten. Glas I
92.100 do. Gusssthi.7 9

.00b6]WVreds Mältz.

S
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e
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O S
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101.006 Kopenhag 8 T.
104.5066 London vista
163.00b6] do. 6 T.

50b M.76. 10b6]Maor. u. 8.114 T.

185.000 Neuyork vista
.7500 Paris vista

196.00b do. 8 T.
141.60b6] do. 2 N.
118.606 Wien 8 T.
197.75b0] do. 2 k.
157.506 Schweiz 8 T.

7.250 Stockhim o
gi 5boltalPfatre n.

e

R

Sovereigns o. Stöo 44d
20-Ffranes Stücke 16.215b

rikan. Moton 4.

e ne
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